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Erklärung der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau zur Nachhal-
tigkeit bei Planung, Ausführung und Betrieb von Bauwerken 
Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau tritt für Nachhaltigkeit beim Planen, Bauen und Betreiben von Bau-
werken ein. Nachhaltigkeit betrifft alle Sparten des Bauwesens und ist ohne Alternative. Nachhaltige Bau-
werke in einer lebenswerten Umwelt zu planen, zu realisieren und später um- bzw. rückzubauen, ist die 
elementare Zukunftsaufgabe des Bauwesens. Nur so kann der Schutz der Ressourcen erreicht und der 
Klimawandel und seine Folgen für Mensch und Umwelt eingedämmt werden. Dem Bau- und Gebäudesek-
tor kommt hier eine Schlüsselrolle zu. 

Durch Berücksichtigung effizienter und suffizienter Bauweisen, der Nutzung erneuerbarer Energien, des 
Einsatzes recycelter und recycelbarer Materialien sowie zirkulärer Bauweisen und der Kreislaufwirtschaft 
kann, will und muss der Bausektor wesentlich zur Reduzierung der Treibhausgasemissionen und zur Res-
sourcenschonung beitragen. Gleichzeitig erhöhen nachhaltige Bauweisen die Widerstandsfähigkeit von 
Bauwerken gegen extremere Wetterbedingungen. Durch Abwägung ökologischer, ökonomischer, sozio-
kultureller und funktionaler sowie technischer Aspekte und Prozessqualitäten entstehen bestmögliche Er-
gebnisse.  

Mit ihrer Expertise berücksichtigen die am Bau tätigen Ingenieurinnen und Ingenieure die Nachhaltigkeits-
aspekte, beraten Bauherrschaften und Betreibende und stehen ein für partnerschaftliches Planen und 
Bauen, das die Interessen aller eint. Oberstes Ziel der Bayerischen Ingenieurekammer-Bau ist es, die ge-
baute Umwelt nachhaltig und ressourcenschonend zum Wohle unserer Gesellschaft und jedes Einzelnen 
zu gestalten. 

Die Bayerischen Ingenieurekammer-Bau und ihre Mitglieder handeln nach den folgenden Leitlinien: 

1. Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau verpflichtet sich, konsequent die Aspekte eines nachhalti-
gen Planens, Bauens und Betreibens voranzutreiben, um eine lebenswerte Umwelt zu erhalten 
und nachfolgenden Generationen das Potenzial für eigene Gestaltungen zu ermöglichen.  

2. Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau informiert Öffentlichkeit, Politik und Medien über Instru-
mente und Konzepte des nachhaltigen Planens, Bauen und Betreibens. Sie fördert die Entwick-
lung, Ausarbeitung und Umsetzung von Methoden, Prozessen und Technologien, die die Nachhal-
tigkeit sowie Klima- und Naturschutz konsequent in das Planen, Bauen und Betreiben integrieren. 

3. Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau zeigt Wege auf, wie Nachhaltigkeit und Suffizienz beim 
Planen, Bauen und Betreiben ganz konkret Berücksichtigung finden können. Die einzelnen Inge-
nieurfachsparten entwickeln in den Ausschüssen und Arbeitskreisen der Bayerischen Ingenieur-
kammer-Bau Checklisten und weitere Instrumente, um Nachhaltigkeitsaspekte in den jeweiligen 
Ingenieursdisziplinen konsequent zu berücksichtigen. 

4. Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau arbeitet an der Ausschöpfung der Energieeffizienz- und 
Einsparpotenziale, der Optimierung des Ressourceneinsatzes in allen Phasen des Lebenszyklus 
eines Gebäudes, der Wiederverwendung von Baustoffen und Materialien und an möglichst einfa-
chen technischen Lösungen. 

5. Neben ökologischen und ökonomischen Zielen engagiert sich die Bayerische Ingenieurekammer-
Bau für die Schaffung sozial gerechter und barrierefreier Bauwerke, die zur Erhöhung der Lebens-
qualität und Inklusion beitragen. 

6. Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau stärkt durch Information und Weiterbildung die Kompetenz 
ihrer Mitglieder, sodass sie zu Nachhaltigkeit und Klima- und Ressourcenschutz beitragen können. 
Mit einer kontinuierlichen Weiterbildung erhöht sie die Kompetenz der in der Praxis tätigen Ingeni-
eurinnen und Ingenieure sowie der nachfolgenden Generationen von Fachkräften für das nachhal-
tige Bauen. 

7. Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau fördert das Interesse an nachhaltigen und klimafreundli-
chen bautechnischen Lösungen. Sie zeichnet innovative Projekte aus und informiert über Nach-
haltigkeitsaspekte, klimaneutrale Energieerzeugung, Energieeffizienz und Energieeinsparung so-
wie über nachhaltige Stadt- und Infrastrukturplanung, klimaangepasstes Bauen. Sie zeigt der 
Fachöffentlichkeit, der Politik und der Bevölkerung Wege auf, um eine lebenswerte Umwelt zu ge-
stalten, in der sich Natur und Bauwerke zum Wohl der Gesellschaft nachhaltig ergänzen. 


